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Hweite Ausgabe Anzeigen Annahme v. d. Ezpedition in Halle a. S. u bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen,

Dienstag, II. Dezember 1906.,

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11. Dezember.

Die Extemporalien in den höheren Schulen.
Ein weſtfäliſcher Direktor wendet ſich in einer Zuſchrift

an die „Rhein.-Weſt. Ztg.“ gegen die Extemporalien, indem
er u. a. folgendes ausführt:

„Wer ein Syſtem ändern will, muß einmal an das Beſtehende
anknüpfen und zweitens dasjenige herausfinden, in dem das Ver-
kehrte des Shſtems ſich am ſchärfſten äußert; dort iſt der Punkt,
in dem angegriffen werden mußl Dieſer Punkt in dem Shſtem
unſerer Maſſenerziehung ſcheint uns die gebräuchliche Einrichtung
unſerer Extemporalien zu ſein. So weitherzig unſere Lehrpläne
auch inbezug auf die gewählte Methode vielfach ſind ein freiheit
licher Zug iſt ganz unverkennbar ſo engherzig ſind ſie im Punkte
der Probearbeiten! Schon von Sexta an ſchreiben ſie für die
Sprache hierin ganz ſtrikte und erbarmungslos vor: Jede Woche
und in jedem Fache eine ſchriftliche Klaſſenarbeit! Alſo von Sexta
an hat der Schüler wöchentlich zweimal, im Deutſchen und in der
Fremdſprache, die zwingende Notwendigkeit, ein kleines Examen ab-
zulegen und ſeine Kenntniſſe zu erweiſen! Welche Unſumme von
Aufregung, von Aerger und Verdruß ſich daraus im Laufe eines
Jahres für die Schüler, für die Eltern und auch für die Lehrer
häufig ergibt, das wiſſen alle beteiligten Parteien wohl zu
würdigen. Jch glaube, man wird nicht fehlgehen, wenn man die
Urſache für die beginnende Nervoſität ganz weſentlich ſucht in dieſer
fortwährenden Aufregung vor, während und auch noch nach der
Probearbeit. Vor der Arbeit dieſer dumpfe, lähmende Druck, der
ſich über alle Lebensfreude legt und häufig gerade die gewiſſen-
hafteſten Schüler befällt, während der Arbeit der eiſerne Zwang,
die Gedanken auf das Verlangte zu konzentrieren mit dem ſteten
Hinblick auf die üblen Folgen einer Gedankenloſigkeit, und nach der
Arbeit, trotz des befreienden Aufatmens, doch die ſtete Sorge,
irgendwo eine rechte Dummheit begangen zu haben. Und das kehrt
ſchon für die 9jährigen Jungen regelmäßig wöchentlich zweimal
wieder mit all den Hoffnungen, Befürchtungen und Enttäuſchungen,
die die Sache naturgemäß mit ſich bringt! Dazu gehört ſchon der
ganze Leichtſinn und die Lebensenergie eines jugendfriſchen
Körpers, um aus dieſen fortwährenden Angriffen unverſehrt her
vorzugehen!“ „Aber wir können die Probearbeiten aus hundert
Gründen nicht entbehren; ſie find ein notwendiges Uebell“ Dieſer
Einwurf iſt mit einer ſolchen Ueberzeugung von vielen erfahrenen
Pädagogen erhoben worden, daß auchdie Regierung nicht gewagt hat,
nur im geringſten an den beſtehenden Verhältniſſen und einge-
wurzelten Gewohnheiten zu rütteln. Und doch nur Kritik,
ſtändige und ſorgfältige Kritik auch an dem, was feſtzuſtehen
ſcheint, kann uns vor dem Stillſtand bewahren. Sei ſie hier kurz ge-
übt, in der Hoffnung, daß die angeſchnittene Frage noch weiterhin
ausführlich ventiliert wird. Sehen wir uns die hundert Gründe
für die Probearbeiten einmal näher anl Sie ſollen eine Be-
lohnung ſein für die Fleißigen und ein Anſporn für die Faulen!

Schlimm, wenn ſie der Unterricht dazu nötig hat; der Stoff
muß begeiſtern; über die Hilfsmittel der äußerlichen Anreizung iſt
der Stab doch längſt gebrochen. Sie ſollen als Nachweis für die
Eltern, als Bürgſchaft für die Unparteilichkeit des Lehrers gelten!

Ein Mißtrauensvotum gegen den Lehrer, das, in ſeltenen Fällen
begründet, niemals als Grundlage für ſo einſchneidende Maßregeln
gelten kann! Sie ſollen dem inſpizierenden Direktor ein Hilfs-
mittel ſein, ſich über den Standpunkt der Klaſſe ſchnell zu orien-
tieren! Eine Bequemlichkeitsſachel Und wie oft iſt das Urteil
ſchief! Aber endlich, ſie ſollen dem Lehrer ſelbſt als Prüfſtein dienen
für die Kenntniſſe der Klaſſe; an ihnen lernt er die Schafe von den
Böcken trennen und auch ſeinerſeits für ſeine Methode Erfahrungen
aus dem Ausfall der Arbeiten ziehen. Gewiß der wichtigſte Ein-
wurf! Aber ſind zu dieſem Zweck wirklich die Probearbeiten in der
gebräuchlichen Form nötig? Tut nicht die regelmäßige treue Arbeit
in der Klaſſe, beſonders die Abwechlelung zwiſchen mündlicher und
ſchriftlicher Bearbeitung, wobei jeder Satz in der Klaſſe ſofort
beſprochen und verbeſſert wird, dieſelben Dienſte? Können auch
dabei nicht wenn man will Noten gemacht werden nach
Herzensluſt? Und dafür bietet dieſe Methode noch den beſonderen
Vorteil, daß der Lehrer nicht über die Köpfe der Schüler hinweg
doziert, daß er gezwungen iſt, täglich in regſten geiſtigen Wechſel
verkehr mit ſeinen Schülern zu treten, um den Wert eines jeden
kennen zu lernen. Alſo der Weg iſt kürzer und erfordert ge
ringeren Kraftaufwand, denn er befreit den Lehrer von einer
drückenden Laſt, den häuslichen Korrekturen. Nicht als ob ich dem
Lehrer Arbeit abnehmen möchte aber dieſe Arbeit möchte ich ihm
abnehmen! Dieſe faſt tägliche, nervenaufreibende Arbeit der Kor
rekturen, deven Vergeblichkeit ihm in vielen Fällen ſo klar iſt und
die doch getan werden muß nach Vorſchrift. Was ſoll an ihre
Stelle treten? Die tägliche gewiſſenhafte Vorbereitung für die
Stunde, die jetzt leider oft zurücktreten muß, ſowie häufigere Be
ſprechungen aller in der Klaſſe wirkenden Lehrer über Charakter und
Leiſtungen jedes einzelnen Schülers; denn nur gewiſſenhaftes Zu
ſammenarbeiten aller bürgt für den Erfolg. Alſo, noch einmal,
fangen wir hierin an, zu reformieren! Machen wir einmal zunächſt
in den beiden unterſten Klaſſen den Verſuch, ohne jede Probearbeit
auszukommen! Und wenn die Regierung hierin nicht uniformieren,
ſondern vorſichtig zuWerke gehen will, ſo überlaſſe ſie es wenigſtens
dem Direktor und dem Lehrerkollegium, nach ihrer eigenſten päda
gogiſchen Ueberzeugung diejenigen Maßnahmen zu treffen, die ſie
für geeignet halten.

Die „Poſt“ meint hierzu noch folgendes:
Bei den Extemporalien iſt noch zu beachten, daß ſie auch den

ſenigen Schülern, welche ſich kein Gewiſſen daraus machen, den
Lehrer durch den Gebrauch unerlaubter Hilfsmittel zu täuſchen, und
dieſe Täuſchung mit Raffinement durchzuführen wiſſen, einen er
heblichen Vorteil verleihen. Um den auszugleichen, ſehen ſich auch
andere Schüler veranlaßt, dieſe Methode nachzuahmen, wodurch es
ließlich dahin kommt, daß die Extemporalien nicht ſowohl eine
Probe für die tatſächlichen Kenntniſſe als für die Seſchicklichkeit im
Abſchreiben und im Hintergehen des Lehrers werden.

Die Anſichten unſerer Schulmänner über den Wert
der Unwert der Extemporalien ſind offenbar noch ſehr ge
teilt. Jmmerhin iſt es nützlich, in eine Diskuſſion über

veröffentlicht die Ueberſetzung der

treten. Und ſchon aus dieſem Grunde verdienen die Aus-
führungen des eingangs genannten Pädagogen allgemeine
Beachtung.

Deutſchland und Spanien. Gegenüber der Meldung
Madrider Blätter, nach der an einer Verlängerung des modus
vivendi mit Deutſchland kaum zu zweifeln ſei, erfährt der
Madrider Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ von unter
richteter deutſcher Seite, die Frage, ob und unter welchen Be
dingungen eine Verlängerung des jetzigen Proviſoriums möglich,
ſei noch keineswegs entſchieden.

Der Bundesrat erteilte in der Sitzung am 10. er. ſeine
Zuſtimmung dem Ausſchußbericht betreffend den Entwurf einer
deutſchen Arzneitaxe für 1907, ſowie dem Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Feſtſtellung des Reichshaushalts-
Etats für das Rechnungsjahr 1907 nebſt dem Haupt-
Etat und der erläuternden Denkſchrift.

Anſprüche an die ruſſiſche Regierung. Der „Reichsanz.“
ruſſiſchen Beſtimmungen be-

treffend die Prüfung der Anſprüche, die infolge von Vermögens-
verluſt während des ruſſiſch- japaniſchen Krieges an die ruſſiſche
Regierung geſtellt werden. Die Anſprüche, für deren Prüfung
eine Kommiſſion eingeſetzt iſt, ſind bis ſpäteſtens zum 1. Mai
1907 anzumelden.

Se. Majeſtät der Kaiſer hörte Montag vormittag die
Vorträge des Chefs des Jngenieur- und Pionierkorps, des
Präſes der Artillerie-Prüfungskommiſſion und des Kriegs-
miniſters und empfing um 12 Uhr den Kammerherrn Frhrn.
von SolemacherAntweiler, den Reg.- Referendar Frhrn. von
Funck und den Direktor des evangeliſchen Prediger-Seminars
Frhrn. von der Goltz zur Rückgabe von Orden. Jm Laufe
des Nachmittags begab ſich der Monarch nach dem Neuen
Palais und abends zum Couleurfeſt beim Offizierkorps des
LeibGarde-Huſaren Regiments ir Potsdam. Se. Majeſtät
begibt ſich heute, Dienstag, mittels Sonderzuges nach Bücke-
burg, um dort als Gaſt des Fürſten Georg zu Schaumburg-
Lippe an der Hofjagd teilzunehmen. Die Ankunft in der fürſt-
lichen Reſidenz erfolgt Dienstag gegen 6 Uhr abends, die
Jagd findet am Mittwoch ſtatt, die Abreiſe des Kaiſers iſt auf
Donnerstag vormittag feſtgeſetzt.

Perſonalnachrichten. Der bisherige Landrat des Elbinger
Landkreiſes v. Etzdorf iſt als Hilfsarbeiter in das Land-
wirtſchaftsminiſterium berufen worden. Der Präſidentdes badiſchen Landwirtſchaft srats und des landwirt-
ſchaftlichen Vereins für das Großherzogtum Baden, Hermann Klein,
iſt geſtorben. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel
gemeldet Der Cercle d'Orient, der vornehmſte Klub in Konſtantinopel,
dem das geſamte diplomatiſche Korps angehört, wählte einſtimmig den
deutſchen Botſchafter Frhrn. Marſchall von Bieberſtein
zum Präſidenten

Das neue Militärpenſionsgeſetz hat den ingaktiven Stabs-
offizieren bei den Generalkommandos, denen die Bearbeitung aller
Jnvalidenangelegenheiten obliegt, erhebliche Mehrarbeit gegen
früher gebracht. Wenn auch die Bezirks-Kommandos die not-
wendigen Ermittelungen anſtellen und die geforderte erneute ärzt-
liche Unterſuchung veranlaſſen, ſo liegt doch die Verantwortung für
richtige Handbabung des neuen Geſetzes bei jenen Stabsoffizieren.
Es iſt deshalb von der Heeresverwaltung geplant, dieſen ingktiven
Stabsoffizieren die gleiche Zulage zu ihrer Penſion zu zahlen, wie
ſie die Kommandeure größerer Bezirkskommandos erhalten, wie
neuen Etat werden daher ſtatt 900 Mk. Dienſtzulage je 1200 Mk.
angefordert werden. Bei der großen Verantwortung, die jene
Offiziere zu tragen haben, und bei ihrer bedeutenden Jnanſpruch-
nahme erſcheint dieſe Erhöhung der Zulage durchaus gerechtfertigt.

Winterübungsfahrt der aktiven Schlachtflotte. Nachdem
das 1. Geſchwader der aktiven Schlachtflotte am Sonntag zur
diesjährigen Winterübungsfahrt in der Nordſee den Kieler Hafen
verlaſſen hat, folgten im Laufe des Montag- Vormittags das
2. Geſchwader ſowie die Aufklärungsſchiffe und die Torpedo-
bootsFlottille. Die Schiffe fahren ſämtlich um Skagen herum.

Anklage wegen Geheimbündelei. Unter dem Namen
Hannoverſch demokratiſche Vereinigung des Hannoverlandes hatte
ſich in Hannover vor einiger Zeit eine neue welfiſche Partei ge
bildet. Gegen die Führer der Bewegung, die ſich über die ganze
Provinz Provinz Hannover erſtreckt und neben Hannover be-
ſonders in Osnabrück und Lüneburg ihre Stützpunkte hat, iſt jetzt
ein Verfahren wegen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz und auch
wegen Geheimbündelei eröffnet, in dem bereits mehrfach Ver-
nehmungen ſtattgefunden haben. Es wird behauptet, daß die
Vereinigung bereits vor der Anmeldung längere Zeit beſtanden
hat, auch ſollen die der Behörde eingereichten Mitgliederverzeich-
niſſe nicht ordnungsgemäß ausgeſtellt ſein.

Eine polniſche Falſchmeldung. Die Meldung polniſcher
Blätter, der Erzbiſchof von Stablewski ſei kurz vor
ſeinem Tode von der Regierung aufgefordert worden, ſeine
Stellungnahme zum polniſchen Schulſtreik zu ändern, widrigen
falls ihn die Regierung als einen politiſchen Gefangenen be
trachten würde, bezeichnet das „Poſener Tageblatt“ als reine

rfindung.

Der Weihbiſchof Dr. Likowski in Poſen hat in ſeiner
Eigenſchaft als Verweſer der Diözeſe Poſen einen Hirten-
b rief erlaſſen, in dem er zunächſt darauf hinweiſt, daß er durch
das Vertrauen des Domkapitels bereits zum zweiten Male zum

eſe gewählt worden ſei. Nach einem hVerweſer der Diö
auf das wohltätige Wirken des verſtorbenen Erzbiſchofs

Celephon-Amt VI a Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

h

energiſch einzu 5 Dr. v. Stablewski in den 15 Jahren ſeines Erzbistums
ſchließt der Hirtenbrief:

„Solange ich das Amt des Verweſers ausüben werde, hoffe ich,
daß man mir das gegenwärtig doppelt ſchwierige Amt nicht noch er
ſchweren, ſondern im Gegenteil durch Folgſamkeit gegenüber der Kirchen
behörde mich unterſtützen werde. Jm beſonderen lege ich Euch die
Empfehlung des verſtorbenen Erzbiſchofs ans Herz, daß Jhr, geliebten
Brüder, im gegenwärtigen Augenblicke, wo die Sinne angeſpannt ſind,
die nötige Ruhe und Ueberlegung in allem bewahren mögt, und „Eure
Schäflein ſollt Jhr warnen, daß ſie ſich nicht zu irgendwelchen illegalen
Schritten hinreißen laſſen mögen, die mit traurigen Folgen verbunden
ſein könnten.“

Deutſcher Reichstag.
137. Sitzung vom 10. Dezember, 3 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Tſchirſchky, Graf Poſa-
dowsky.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des
Entwurfs zur Ausführung der Generalakte von Algeciras. Der
Entwurf wird nach kurzen Bemerkungen des Abg. v. Strom-
beck (Ztr.) in der Geſamtabſtimmung einſtimmig angenommen.

Nach Erledigung von Rechnungsſachen wendet ſich das Haus
der dritten Beratung der Vorlage über das Urheberrecht an
Werken der bildenden Künſte und der Photographie zu. Eine
Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt. Jn der Einzelberatung wird
eine Reihe von Paragraphen ohne Erörterung angenommen. Der
ſchon in zweiter Leſung umſtrittene S 23 befagt: „Für Zwecke der
Rechtspflege und der öffentlichen Sicherheit dürfen von den Be-
hörden Bildniſſe ohne Einwilligung des Berechtigten ſowie des
Abgebildeten oder ſeiner Angehörigen vervielfältigt, verbreitet
und öffentlich zur Schau geſtellt werden.“

Dazu liegt vor ein Antrag der Sozialdemokraten: „Hinter
dem Worte „dürfen“, die bei der zweiten Leſung geſtrichenen
Worte: „nur auf richterliche Anordnung“ wieder einzuſchalten,
ſowie zweitens: auch die „Anfertigung von Bildniſſen (ohne Ein-
willigung des Berechtigten) in den Paragraph einzubeziehen.
Auch ſoll dem Paragraphen noch der Satz hinzugefügt werden:
„Die richterliche Anordnung darf nur auf Grund reichsgeſetzlicher
Beſtimmungen erteilt werden.“

Abg. Stadthagen (Soz.) fürchtet, die Beſchlüſſe zweiter
Leſungen öffneten der Polizeiwillkür ein neues Tor, und warnt vor
zu weitgehenden Eingriffen in die perſönliche Freiheit.

Staatsſekretär Graf Poſadowsty erwidert, S 23 bringt kein
neues Recht. Sollte der ſozialdemokratiſche Antrag angenommen
werden, ſo kann ich nicht die Zuſtimmung der verbündeten Re-
gierungen zu der Vorlage in Ausſicht ſtellen.

Abg. Henning (konſ.) bittet gleichfalls um Ablehnung des
ſozialdemokratiſchen Antrages.

Darauf wird S 23 nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung unter
Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Abänderungsantrages ange-
nommen.

Jm weiteren Verlauf der Debatte wird noch ein Antrag des
Abg. Dr. Müller Meiningen (frſ. Vp.) angenommen, nach
dem der Entwurf erſt am 1. Juli (Vorlage: Januar) 1907 in
Kraft treten ſoll.

Schließlich wird die Vorlage in der Geſamtabſtimmung ein-
ſtimmig angenommen.

Letzter Gegenſtand iſt die dritte Leſung der Novelle zur Ge
werbeordnung (Erſatz für den Befähigungsnachweis im Bau
gewerbe).

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Das ganze Baugewerbe wird durch
die Vorlage der Polizeiaufſicht unterſtellt, nur weil bisher einige
Mißſtände vorgekommen ſind. Wir werden den Entwurf ablehnen.

Regierungskommiſſar Geheimrat Spielhagen beſtreitet, daß
allgemein von einer Polizeiaufſicht die Rede ſein könne.

Abg. Böttger (natl.): Meine Freunde ſtehen auf dem Boden
der Vorlage. Auf Anfragen des Redners erwidert

Geheimrat Spielhagen: Es iſt bereits mitgeteilt worden,
daß der Entwurf auch für juriſtiſche Perſonen gilt. Eine Umgelng
des Geſetzes wird auch dieſen nicht gelingen. Schicken Sie einen
Strohmann vor, ſo wird auch von dieſem hinreichende Kenntnis
gefordert, und die Geſellſchaft ſetzt ſich der Gefahr aus, daß ihr die
Ausübung des Gewerbes dauernd entzogen wird. Die Verhält-
niſſe im Tiefbau wären einer der Gründe, weshalb wir den Be
fähigungsnachweis nicht einführen konnten. Hier muß auch die
Geſellenprüfung unter Umſtänden genügen, wenn nur der Be
treffende ſonſt über hinreichende Kenntniſſe verfügt.

Abg. Frohme (Soz.): Der Entwurf trägt zünftleriſchen
Charakter Daß der Entwurf nicht auch zugleich Bauarbeiter
kontrolleure bringt, iſt beſchämend.

Abg. Pauli- Potsdam (konſ.): Die Bedenken, die in Arbeit-
geberkreiſen gegen den Entwurf noch beſtanden, ſind durch die
heutige Erklärung des Regierungskommiſſars zerſtreut. Von
einem zünftleriſchen Charakter des Entwurfs kann nicht die Rede
ſein; die alten Zünfte wollen wir nicht wieder beleben. Aber auch
das Handwerk hat das Recht zur Organiſation. (Sehr wahrl!
rechts.) Bei einem größeren Bau in Halle ſtürzte das Gerüſt ein,
obwohl das Marerial gut war, und obwohl die ſozialdemokratiſchen
Arbeiter eine veſondere Arbeiterſchutzkontrolle eingeführt hatten.
(Hört! hört!) Da ſcheint es doch, als ob die Arbeiter nicht unter
allen Umſtänden die beſten Baukontrolleure ſind. Fehler werden
bei den Arbeitgebern und Arbeitnehmern vorkommen. Man darf
aber nicht ſagen, datz des Profits wegen die Arbeitnehmer die
Schutzbeſtimmungen außer acht laſſen. Die Sozialdemokratie
will lediglich ihre kleinen Agitatoren zu Arbeiterkontrolleuren
wählen. Wir ſtimmen den Beſchlüſſen zweiter Leſung zu. Beifall
rechts.

Abg. Erzberger (Zentr.): Wir nehmen die Vorlage als Ab
ſchlags zahlung hin. Wäre die Sozialdemokratie nicht eine ein
ſeitige Klaſſenpartei, ſo müßte ſie ſchon um der Gerechtigkeit willen
hier dringliche Wünſche des Handwerks erfüllen. Der
kratiſche iterſchutzantrag ift unannehmbar, obwohl ſein Ziel
zu billigen iſt.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Frohme ſchließt die
Generaldiskuſſion. Jn der Einzelbeſprechung wird der Entwurf



nach kurzen Bemerkungen des Abg. Cuno (frſ. Vp.) angenommen,
ebenſo in der Geſamtabſtimmung.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Dienstag 1 Uhr: Fleiſchteuerungsinterpellationen.

Schluß 6 Uhr

Ausland.
Frankreich.

Die Antwort des Papſtes
auf die von mehreren Biſchöfen infolge des jüngſten miniſteriellen
Rundſchreibens geſtellte Anfrage lautet, wie die Pariſer Blätter melden
„Den Gottesdienſt in den Kirchen fortſetzen, ſich
jeder Erklärung enthalten.“ Miniſterpräſident Clemen-
ceau erklärte einem Berichterſtatter des „Matin“ gegenüber: Die
Kirche will den Krieg, ſie wird ihn haben.Das Verſammlungsgeſetz iſt bisher von allen Franzoſen
befolgt worden. Der Papſt befiehlt der Geiſtlichkeit, dieſes Geſetz werdet
ihr nicht anerkennen, ihr werdet es verletzen und alle diejenigen, die
ſich dem Geſetz bereits unterordnen wollten, beugen ſich nunmehr vor
den Befehlen Roms. Jſt das nicht ein glänzender Beweis dafür, daß
neben der regulären Regierung Frankreichs noch eine andere beſteht
Da haben wir ſie ja, die Agenten des Auslandes. Das kann ſo
nicht länger dauern.

Weitere Meldungen zum Trennungsgeſetz.
Kultusminiſter Briand hat an die Präfekten ein

Rundſchreiben gerichtet, in welchem angedeutet wird, daß gegen
Geiſtliche und andere Veranſtalter von kulturellen Zuſammen
künften, die die geſetzlich vorgeſchriebene Erklärung nicht abgegeben
oder eine ungenügende Erklärung gemacht haben, bei der Staats
anwaltſchaft Strafanzeige zu erſtatten iſt. Die Regierung
rechne auf die Feſtigkeit und die Wachſamkeit der Präfekten,
damit dem Geſetze Achtung verſchafft werde. Juſtiz-
miniſter Guyot Deſſaigne hat ſeinerſeits ein Rund
ſchreiben an die Staatsanwaltſchaften erlaſſen mit
der Anweiſung, zu ihrer Kenntnis kommende Ueber
tretungen der auf die Ausübung des Kultus bezüg-
lichen Beſtimmungen unverzüglich zur Beſtrafung zu
bringen. Dieſe Strafverfolgungen ſollen unabhängig von der
Verfolgung etwaiger Verbrechen oder Vergehen, die aus Anlaß
kultureller Vereinigungen begangen werden ſollten, durchgeführt
werden. Der Miniſter empfiehlt den Staatsanwälten, zu prüfen,
ob es im Falle von Freiſprechungen ſolcher Beſchuldigten nicht an
gezeigt wäre, Berufung einzulegen. Bei Redaktionsſchluß
laufen noch folgende Telegramme aus Paris ein: Kultusminiſter
Briand erklärte in den Wandelgängen der Kammer einem
Deputierten gegenüber, es ſei unumgänglich notwendig, gegen den
Widerſtand des Klerus mit Ordnungsſtrafen vorzugehen, um
dadurch amtlich dieſen Widerſtand feſtzuſtellen. Wie die
„Agence Havas“ aus guter Quelle meldet, beabſichtigt die Re-
gierung eine neue Beſtimmung zum Trennungsgeſetz zu bean
tragen, wodurch die Bezüge ſolcher Geiſtlicher, die ſich den Vor
ſchriften für die Ausübung des Kultus nicht fügen, geſperrt
werden ſollen. Auch ſolle eine Vorlage eingebracht werden, nach
welcher alles Eigentum des Bistums und der Presbhterien ſofort
an den Staat, die Departements und Gemeinden zurückzu-
erſtatten iſt.

Deputiertenkammer.
Jn der Vormittagsſitzung am 10. er. wurde die Beratung

über das Kriegsbudget fortgeſetzt. Jm Verlaufe einer längeren
Debatte über den Antrag auf frühere Entlaſſung des Jahrganges
1903 erklärte Kriegsminiſter Picquart, er mache den Vorſchlag,
nur 6 Prozent des tatſächlichen Beſtandes, und zwar beſonders die
Ernährer von Familien zu entlaſſen. Die Kammer nahm darauf
einen Antrag an, der dahin geht, diejenigen Mannſchaften, die
Ernährer von Familien ſind, zu entlaſſen. Auf eine Anfrage er
klärte ſodann der Kriegsminiſter, daß er einen Entwurf vorbereite,
durch den die afrikaniſchen Strafkompagnien, aus-
genommen für die algeriſchen Regimenter, aufgehoben und Straf-
abteilungen in Frankreich eingerichtet werden ſollen. Hierauf
wurden ſämtliche Titel des Kriegsbudgets mit Ausnahme der
Forderungen für die Kolonialtruppen bewilligt.

Rußland.
Verſchiedenes.

Am Montag fand in Petersburg in Gegenwart des Handels
miniſters und des Leiters der Abteilung für Ackerbau die Eröffnungdes erſten Kongreſſes der Sriketer von Handel,
Börſe und Landwirtſchaft aus ganz Rußland ſtatt. Jn der
erſten Sitzung abends wurde die Frage eines Vertrages betreffend die
Getreideabſchlüſſe zwiſchen deutſchen Häfen und
Häfen des Schwarzen Meeres erörtert. Der Kongreß be-
handelt die Prüfung dieſer für die ruſſiſche Ausfuhr äußerſt wichtigen
Fragen als eine dringliche, da am 12. er. in Berlin deutſche Handels
intereſſenten über die gleiche Angelegenheit beraten.

Das Miniſterium des Jnnern, welches befürchtet, das
bei der Firma Lidwall kontraktlich für die Notſtandsgouvernements
beſtellte Getreide werde im Dezember und Januar nicht rechtzeitig an
den Beſtimmungsorten anlangen, kaufte in den letzten Tagen bei
Getreidehändlern einen Vorrat von 4150 Waggons Ge-
treide mit einer Lieferfriſt bis ſpäteſtens 2. Januar 1907 an die
Eiſenbahnſtationen. Unabhängig davon wird von den Gouvernements-
behörden in Woroneſch, Kaſan, Koſtroma, Niſchnijnowgorod, Orel,
Penſa und Samara Getreide zu Proviant und Saatzwecken angekauft.

Zur Widerlegung von Angaben, die polniſche Blätter am Montag
bringen, teilt die Petersburger Telegraphen Agentur mit, daß der
Miniſterrat in ſeiner Sitzung vom 15. November den Beſchluß gefaßt
hat, die Warſchauer Univerſität ſei, abgeſehen von ihrer

elehrten und aufklärenden Bedeutung für das polniſche Gebiet, eine
inrichtung des Staates, die den Bedürfniſſen des ganzen

Reiches diene, ihre Abſchaffung ſei mithin keineswegs zuläſſig.
Nur für die Dauer ihrer erzwungenen Untätigkeit könnten Mittel dieſer
Univerſität vorübergehend zu Zwecken der Aufklärung an einem andern
Orte Rußlands verwendet werden. Dieſer Beſchluß des Miniſterrats
ſei am 2. Dezember vom Kaiſer genehmigt worden.

Nordamerika,

Präſident Rooſevelt und Botſchafter Storer.
Präſident Rooſevelt veröffentlicht einen langen Brief, den er

an den Staatsſekretär Root geſchrieben hat. Er legt darin ſeine
Beziehungen zu dem früheren amerikaniſchen Botſchafter in Wien
Storer und deſſen Frau bis zur Entlaſſung Storers dar, beſchuldigt
dieſen der Entſtellung von Tatſachen und bezeichnet gewiſſe Erklärungen
Storers als unwahr, namentlich die, die ſich anf ein angebliches
Schreiben an ihn, Rooſevelt, über Storers Beſuch beim Papſte beziehen.

Perſien.

Der Schah liegt im Sterben. Die Thronfolgefrage.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, ſind an Londoner amtlichen

Stellen Telegramme aus Teheran eingegangen, die keinen Zweifel
darüber laſſen, daß der Schah von Perſien im Sterben liegt. Jn den
Telegrammen iſt der Anſicht Ausdruck gegeben, daß es nicht wahr
ſcheinlich ſei, daß die Thronfolgefrage Anlaß zu irgend welchen Unruhen
geben werde.

Afrika.

Zu den Kämpfen in Algerien.
Die neueren dem franzöſiſchen Kolonialminiſterium zugegangenen

Nachrichten über die Belagerung des Poſtens Tidſch-Kidſcha durchdie Mauren beſagen, daß 3000 Mauren am 25. Oktober das Fort

Coppolani einſchloſſen und am 14. November einen Sturm unter
nahmen, der ohne Verluſte auf franzöſiſcher Seite kräftig abgeſchlagen
wurde. Am 29. November hoben die Mauren die Belagerung auf undzogen ſich aus dem Norden nach dem Süden zurück. Der Geſundheit

zuſtand der Beſatzung des Poſtens iſt ausgezeichnet. Ein einziger bei

dem Gefecht am 25. Oktober verwundeter Mann iſt ſeinen Verletzungen
erlegen alle übrigen Verwundeten ſind entweder geheilt oder auf dem
Wege zur Heilung. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Algier,
10. Dezember, gemeldet Eine Schiffsdiviſion, beſtehend aus den Kreuzern
„Montcalm“, „Gueydon“ und „Dupetit-Thouars“, iſt von China
kommend heute hier eingetroffen.

Ching,
Bei den Unruhen der Geheimen Geſellſchaft vom

Großen Schenkel
kam es in Pinghſiang zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Rebellen
und Truppen. Hierbei ſchlugen die Rebellen eine kleine Abteilung
Regierungstruppen in die Flucht. Die Berg arbeiter ſind zur
Bekundung ihrer Sympathie für die Aufſtändiſchen in den Ausſtand
getreten. Changchihtung ſendet dorthin Verſtärkungen ab.

Aus Nah und Fern
Großfeuer an der BerlinRei nickendorfer Grenze. Ein Rieſen

brand ſuchte Sonnabend abend den an der Reinickendorfer Feldmar
gelegenen Nutzholzlagerplatz der Baufirma Raſt u. Eichholz heim und
vernichtete den größten Teil der Beſtände. Menſchen ſind nicht zu
Schaden gekommen. Der Brandplatz gleicht einem großen Trümmer-
haufen. Zwei Tiſchlerwerkſtätten ſowie ein dazwiſchen liegender etwa
40 Meter breiter Lagerſchuppen der Baufirma, in dem fertige,
zur Ablieferung beſtimmte Zimmer- und Tiſchlerarbeiten, wie
Türen, Fußböden uſw. aufgeſpeichert waren, ſind vollſtändig eingeäſchert.
Den Anſtrengungen der Wehr gelang es, das Ueberſpringen des Feuers
nach einer dritten Tiſchlerei zu verhüten. Trotzdem dürfte der ver
urſachte Schaden ſich auf 150 000 Mk. ſtellen. Die Entſtehungsurſache
des Brandes iſt noch unaufgeklärt. Da Sonnabends die in den Werk
ſtätten befindlichen Oefen bereits um zwei Uhr nachmittags gelöſcht
werden und bald darauf die Arbeiter den Platz verlaſſen, das Feuer
aber erſt gegen 9 Uhr abends zum Ausbruch kam, ſo vermutet man
Brandſtiftung.

Aus San Francisco. Ein Oſtſturm traf am Montag die Stadt
und richtete in allen Stadtbezirken Schaden an. Ein Arbeiter wurde
getötet mehrere wurden verwundet. Der Hafen wurde in beträchtlichem
Maße beſchädigt.

Jnfolge Störung der elektriſchen Straßenbeleuchtung lag Montag
nachmittag und abend der neue Hauptbahnhof in Hamburg faſt
völlig im Dunkeln. Durch Petroleumlampen und in den Warteſälen
teilweiſe durch in Flaſchen geſetzte Lichte wurde notdürftig Be
leuchtung geſchaffen.

Ein furchtbares Unwetter iſt über Valencia nieder-
gegangen. Der Blitz ſchlug in eine Kirche in Santa Eruz und
richtete großen Schaden an. Eine Perſon wurde getötet, viele ver
letzt. Ferner wird berichtet, daß eine Fiſcherbarke im Sturm ge-
ſunken iſt, wobei zwei Perſonen ertranken.

Verhaftet. Jn Eckernförde wurde, wie die „Kieler N. N.“
melden, der Matroſe Henrichſen vom Torpedoſchulſchiff „Blücher“
verhaftet, der in Flensburg einen vorgeſetzten Unteroffizier von der
Brücke in die Förde geſtoßen hatte.

Ein Revolver- Attentat auf einen Schnellzug wurde bei
Friemersheim verübt. Die Schüſſe trafen den Packwagen. Per-
ſonen wurden nicht verletzt.

Jm Mordprozeß Meyer hat, wie aus Kaſſel gemeldet wird,
am Ort der Tat, in Wildungen, nunmehr die Unterſuchung
der Senkgruben ſtattgefunden, in welche die ermordete Frau Vogel
ihre Wertgegenſtände geworfen haben ſoll. Der Angeklagte be-
hauptet, die Vogel habe vor ihrem Selbſtmord alle ihre Wert-
papiere verbrannt und die anderen Wertgegenſtände
auf die angegebene Weiſe vernichtet. Die viele Stunden
währende nicht eben angenehme Arbeit förderte nichts zutage. Jn
Wildungen wird im übrigen erzählt, der Gerichtsvollzieher Müller
werde ſich als Zeuge melden und bekunden, er habe dem Meyer
nach dem Verſchwinden der Frau Vogel einen mit Brillanten be-
ſetzten goldenen Ring im Werte von 700 Mark abgepfändet. Es
wird ſich außerdem noch ein Zeuge melden, der bekunden will,Meher habe nach dem Verſchvinden der Vogel eines Abends in

einem Wildunger Reſtaurant einen Schmuckgegenſtand, der einen
Wert von 1500 Mark darſtellt, gezeigt. Dem Vernehmen nach ſoll
das Drama noch einige Ueberraſchungen bringen.

Eine Bekanntmachung des Vereins der Hamburger Reeder
nimmt Bezug auf den in der Mitgliederverſammlung des Vereins
der Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine vom 22. November
1906 gefaßten Beſchluß, der beſagte: Der Verein hält es für durch-
aus verwerflich, daß eine Reederei Vorſchriften erläßt, welche den
Kapitänen und Offizieren Anweiſungen geben, wie ſie ihren Dienſt
auszuführen haben. Die Reederei hat ihre Aufträge über die Be
ſtimmung des Schiffes zu erteilen; ein weiteres Eingreifen in den
Dienſt an Bord bedeutet zuweilen eine Gefahr für die Sicherheit
der Schifffahrt und die wirtſchaftliche Schädigung einzelner Per-
ſonen, wie eine ſeeamtliche Unterſuchung vom Jahre 1904 zur Ge-
nüge dargelegt hat. Wie der Verein der Hamburger Reeder nun-
mehr bekanntgibt, ſehen ſich die Reeder gezwungen, derartigen ge
fährlichen Tendenzen energiſch entgegenzuwirken, einerlei, ob
jene Tendenzen mündlich oder durch Druckſchriften, ob von einzelnen
oder durch das Mittel von Vereinsbeſchlüſſen verbreitet werden.
Die Reeder müſſen deshalb, heißt es in der Bekanntmachung
weiter, die Zugehörigkeit zu einem Verein, der derartige Tendenzen
im Namen ſeiner Mitglieder verbreitet, für unvereinbar mit der
Disziplin und den Anforderungen ihres Betriebes erklären, und
haben auf Grund dieſer Erwägung den Beſchluß gefaßt, Mitglieder
jenes Vereins nicht mehr in ihrem Dienſt zu halten.

Die Durchfahrt durch den Suezkanal iſt ſeit Montag mittag
wieder frei. Der Dampfer „Mooltan“ mit der indiſchen Poſt
iſt in den Kanal eingelaufen.

Von der Eiſenbahn. Montag nachmittag entgleiſten kurz vor
der Einfahrt in den Hamburger Haupkbahnhof drei Wagen
eines Güterzuges. Unter den entgleiſten Wagen befindet ſich ein
Petroleumtankwagen, deſſen Jnhalt infolge einer Beſchädigung
ausfloß. Die Züge nach und von Kiel werden einſtweilen über das
Stadtbahngleis geführt. Die hannoverſchen Züge fahren bis auf
weiteres vom Hannoverſchen Bahnhofe ab.

Exploſion zweier Höllenmaſchinen. Jn dem Städtchen
Scharapau teilte ein Geiſtlicher namens Kurdſivadze der Polizei
behörde mit, daß ſich in ſeinem Hauſe, das er an einen Techniker
vermietet habe, Bomben befänden. Eine vorgenommene Haus
ſuchung führte zur Auffindung von zwei ten, von denen man
annahm, daß ſie Höllenmaſchinen enthielten. Als man dieſe Kaſten
mit Stricken von ihrem Standorte wegzog, erfolgte eine Ex
ploſion, durch die das Haus teilweiſe zum Einſturz gebracht wurde.
Verletzt wurde niemand.

Erdbeben. Aus Coſenza meldet man uns unterm 10. Dez.
Nachdem in der vergangenen Nacht bereits einige leichtere Erd
erſchütterungen verſpürt waren, wurde die Bevölkerung heute früh
348 Uhr durch einen heftigen Erdſtoß in Schrecken verſetzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Nobelkomitee des norwegiſchen Storthings hat den

Friedenspreis dem Präſidenten Rooſevelt zuerteilt. Der
Preis wurde am 10. er. im Storthing durch den amerikaniſchen
Geſandten entgegengenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
I. Delitzſch, 10. (Der landwirtſchaftliche

Verein) der Kreiſe Bitterfeld- Delitzſch hielt am 4. d. Mts.
unter dem Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Schirmer
ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab, welche ſehr gut beſucht
war. Der Vorſitzende teilte mit, daß ſeit der letzten Verſammlung
der im beſten Mannesalter ſtehende Herr Rittergutsbeſitzer
Bieler in Reinsdorf aus dem Leben geſchieden ſei. Die
Verſammlung ehrte das Andenken desfelben durch Erheben von
den Plätzen. Der Vorſitzende gab ſodann bekannt, die Landwirt-
ſchaftskammer beabſichtige in der Zeit vom 10. Januar bis
15. März n. Js. Prämiierungen gut eingerichteter

Barquiſimeto bemächtigt hätten.

Geflügelwirtſchaften durch Herrn Direktor Beeck vor
nehmen zu laſſen. Es werden dabei 900 Mk. Geldpreiſe verteilt
Anmeldungen nimmt der Schriftführer unſeres Vereins bis zum
23. d. Mts. entgegen. Weiter wird mitgeteilt, daß im nächſten
Jahre in Magdeburg eine Maſtviehausſtellung ſtatt
findet, und daß das Proviantamt Wittenberg Hafer und Stroh
kauft. Aus Anlaß der Verſammlung hatte der Fabrikant Herr
Oskar Starcke Weißenfels ſeinen Stallbohlenbelag ausgeſtellt.
Eine Kommiſſion wird die Sache prüfen und in der nächſten
Sitzung darüber berichten. Mit der Sitzung war eine Prä-
miierung von 50 treuen Dienſtboten verbunden. Der Vorſitzende
hielt an die Leute eine Anſprache, in der er ſie ermahnte, weiter
treu zu ihrer Herrſchaft zu halten. Der Verein nimmt an
Zahl ſeiner Mitglieder ſtetig zu und hat die anſehnliche Zahl 400
längſt überſchritten. Der landwirtſchaftliche Verein Bitterfeld-
Delitzſch gehört zu den größten Vereinen in der Provinz Sachſen.

Naumburg, 10. Dez. (Verkehrsſteigerung.) Der
Güterverkehr auf der Sekundärbahn Naumburg-Artern hat ſich,
beſonders ſeitdem das Kaliwerk Roßleben in Betrieb geſetzt iſt, derartig
geſteigert, daß in Ausſicht genommen iſt, die Bahn mit Vollbetrieb
einzurichten. Auch die Schifffahrt auf der Un ſtrut hat in den
letzten Wochen eine erhebliche Verkehrsſteigerung erfahren, da die Waſſer
verhältniſſe durch die Niederſchläge ſehr günſtige waren und die Unſtrut-
kähne ſtets voll beladen werden konnten. Das hauptſächlichſte Fracht
material ſind Kalkſteine, nach denen jetzt außergewöhnlich große Nachfrage
herrſcht.

Erfurt, 11. Dez. General v. d. Mülbe.) Der hier
im Ruheſtande lebende Generalleutnant z. D. Guſtav v. d. Mülbe
vollendet am heutigen Tage ſein 75. Lebensjahr. General v. d. Mülbe
wurde in Braunſchweig geboren und begann ſeine militäriſche Laufbahn
am 3. Dezember 1848 im Braunſchweig. Huſaren- Regiment. Jm
Feldzuge gegen Oeſterreich erwarb er ſich den Roten Adlerorden
4. Klaſſe mit Schwertern, im Kriege gegen Frankreich das Eiſerne
Kreuz 1. Klaſſe. 1880 erhielt Oberſt v. d. Mülbe das Kommando
des Jnfanterie- Regiments Nr. 92, worauf er 1885 unter Beförderung
zum Generalmajor das Kommando der 14. Jnfanterie-Brigade in
Halberſtadt erhielt. 1887 trat er in den Ruheſtand. Später erhielt
er den Charakter als Generalleutnant. General v. d. Mülbe iſt
Ritter des Roten Adlerordens 2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern,
des Kronenordens 2. Klaſſe und mehrerer anderer Orden.

W. Magdeburg, 10. Dez. (Zum Skelett abge-
magert.) Jm Stendaler Gefängnis verweigert, wie ſchon kurz
gemeldet, der ſeit dem 21. Juni wegen Meineids aus dem Schwur-
gerichtsſaal heraus verhaftete Kaufmann Siemens ſeit Monaten
jede Nahrungsaufnahme, um nicht ſeine Verurteilung zu erleben.
Trotz künſtlicher Ernährung iſt er bereits zum Skelett abgemagert.
Der Tod kann in den nächſten Tagen erfolgen.

Stendal, 10. Dez. (Einzelkelch. Stadtbau-
meiſter Germer f. Tödlichverunglückt.) Jn einer
Sitzung der Vertreter der Marienkirchengemeinde wurde die Ein-
führung des Einzelkelchs beſchloſſen. Der frühere hieſige Stadt
baumeiſter Germer (von 1880--1902 hier tätig) iſt am Donners-
tag in Köln geſtorben. Von ihm rühren mehrere größere Bauten
der Stadt, u. a. das Ständehaus und der Rathaus-Umbau, her.

Nach einer amtlichen Meldung wurde vorgeſtern vormittag der
Rangierarbeiter Wilhelm Ba tz im Weſtbezirk des hieſigen Güter-
bahnhofs mit eingedrückter Bruſt tot auf gefunden.

Augenzeugen des Unfalls ſind nicht vorhanden. W wird verbots
widrig in aufrechter Haltung zwiſchen zwei zuſammenſtoßende
Wagengruppen getreten ſein, um die Kuppelung herzuſtellen, wobei
ihm dann durch die Puffer der Wagen die Bruſt gequetſcht wurde.

Zerbſt, 10. Dez. (Das Betaſten des Fleiſches
in den Läden.) Die anhaltiſche Regierung hatte Erhebungen
darüber angeſtellt, inwieweit eine Regelung des Betriebes
in Fleiſchereien notwendig ſei. Sie iſt zu der Auffaſſung ge
kommen, daß es nicht rätlich ſei, eine allgemeine
Landespolizeiverordnung zu erlaſſen, ſondern daß es
den einzelnen Gemeinden überlaſſen bleiben ſoll, die An-
gelegenheit durch örtliche Polizeiverordnung zu regeln. Der Ge-
meinderat ſtimmte in ſeiner Sitzung am 7. er. der für die Stadt
Zerbſt zu erlaſſenden Polizeiverordnung zu. Sie wird am
1. Januar bezw. 1. April in Kraft treten. Bemerkenswert iſt
darin die Vorſchrift, daß das Betaſten des Fleiſches
ſeitens des Käufers beim Ausſuchen der Ware
verboten iſt.

Letzte Telegramme.
Peſt, 10. Dez. (Ungariſche Delegation.) Unter Bezugnahme

auf Aeußerungen des Delegierten Rakowsky über die Be
ziehungen zu Jtalien, in denen dieſer darauf hin-
gewieſen hatte, daß gewiſſe Schwierigkeiten vorhanden ſeien,
erwiderte heute der Miniſter des Auswärtigen Freiherr
von Aehrenthal, in den letzten Jahren ſei aller-
dings in Jtalien eine Oeſterreich Ungarn unfreundliche
Volksſtimmung zutage getreten. Jndeſſen hoffe er, daß
dieſe Volksſtimmung ſich infolge der Bemühungen der
beiden Regierungen freundlicher geſtalten würde, und
wünſche, daß die Preſſe die Regierungen in ihren Bemühungen
unterſtützen möchte. Bezüglich der Bemerkung Rakowskys über
die Aeußerungen Marconis in Venedig meinte der Miniſter, daß
die italieniſche Regierung dieſe Aeußerungen Marconis ſicherlich
aufrichtig bedauere, weil er unüberlegt geſprochen habe. Indeſſen
könne dieſe Kundgebung keine weiteren Folgen haben. Man
dürfe in ſolchen Fällen die Ruhe nicht verlieren.

Tanger, 10. Dez. Die Kabylen ſind durch das Erſcheinen
der Kriegsſchiffe auf der Reede von Tanger beunruhigt. Die
Bergſtämme in Zahl von 14000 Mann haben Roiſuli benach-
richtigt, daß ſie niemals die Einmiſchung fremder Mächte
dulden werden und haben ihm ihre Hilfe angeboten, um ſich
mit Waffengewalt der Landung der franzöſiſchen und ſpaniſchen
Truppen zu widerſetzen.

Waſhington, 10. Dez. Der Monatsbericht des Ackerbau
bureaus ſchätzt den Durchſchnittsſtand der Winterweizenſaaten
auf 94,1 und den der Roggenſaaten auf 96,2 Die
Anbaufläche umfaßt für Winterweizen 31 665 000 Acres und
für Roggen 2 061 000 Acres.

Waſhington, 10. Dez. Senator Lodge brachte heute im
Senat eine Reſolution ein, in welcher erklärt wird, der Senat
würde alle Schritte wärmſtens unterſtützen, die Präſident
Rooſevelt unter Mitwirkung oder mit Hilfe der Signatarmächte
des Berliner Vertrages zu tun für angebracht hielte zur
Beſſerung der Verhältniſſe im Kongoſtaate
und zur Beſeitigung der jetzt dort beſtehenden Mißſtände.

New-York, 10. Dez. Das New-Yorker Blatt „American
bringt heute eine ausführliche Schilderung von Greueltaten
die im Kongoſtaat vorgekommen ſeien, und leitet den
Artikel mit der Behauptung ein, König Leopold habe
drei Jahre hindurch eine koſtſpielige Agitation im Waſhingtoner
Parlament unterhalten, um zu verhindern, daß die Regierung
der Vereinigten Staaten eine Aktion zum Schutze der Einge-
borenen des Kongoſtaates unternehme.

NewYork, 10. Dezember. Ein über Fort de France ein
gegangenes Telegramm aus La Guaira meldet, daß venezolaniſche

Regierungstruppen von Caracas nach dem Weſten aufgebrochen
ſeien, wo die Aufſtändiſchen unter Montilla ſich der Stadt

Ferner wird berichtet, General
er ſei in Coro gelandet und habe die Regierungstruppen
beſiegt.

Oef

Dit
erheb

ihnen
fernen

Stadt
antra

hier
vom
Bevol
des

erklär
den C
breite
notwe

anzuk

Kal
ſchließ
platze

hörige
anr

lichen
kundig

der G
des f
von d

erſtatt
Verſa
der f
bereit
zuſti

Direk
geld,

Dienſ
bishe

des G
geben

wird
rektor
der K
bis 74
Cberi
500 9
36

Stadt
werks
inſpek

amts

II. J4200
ſtente
II. Aſf
meſſun
des W
je 240
1800

Oberge

Viehh
(6)25
(6)20
meiſter

2400

(6)20
Waſſer
je 170

Jn de
ange

hältni
dieſe

worde

Poſit
Oberf
1200

richte
werde

Die
Als
Direl

Beric
ſtellt
Mag
die C
antre

Dieſe

ver

Ste
geſte

von
Revi
für
Brei
Bölll
ſtraf
Verc
nähe

nan
des
Wör
ſam
plar
ſtehe



vor
rteilt,

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 10. Dezember 1906.

Vorſitzender: Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Prof. Dr.
Hittenberger.

Jm Einlauf befindet ſich u. a. eine Petition der Steuer
erheber, welche mit der nach den Beſchlüſſen der letzten Sitzung
ihnen zukommenden Beſoldungserhöhung nicht zufrieden ſind;
ferner einige Magiſtratsvorlagen.

Es wird ſodann in die Tagesordnung eingetreten.
1. Ankauf des Grundſtücks Fährſtraße Nr. 11. Berichterſt.

Stadtv. Blumentritt. Es wird der Verſammlung be-
antragt, ſich mit dem Ankau des Grundſtücks Fährſtraße Nr. 11
hier zum Preiſe von 29 500 Mk. unter den in den Anſtellungen
vom 6. November 1906 mit den Cammerathſchen Erben bezw. deren
Bevollmächtigten vereinbarten Bedingungen und mit der Deckung
des Kaufpreiſes aus dem Kämmerei Vermögen einverſtanden zu
erklären. Der Magiſtrat hält den Kaufpreis für angemeſſen und
den Erwerb des Grundſtücks mit Rückſicht auf die notwendige Ver
breiterung der nach der Cröllwitzer Brücke führenden Straße für
notwendig. Die Verſammlung ſtimmt dem zu.

2. Erhöhung des Kaufpreiſes für den zu Begräbniszwecken
anzukaufenden Hoſpitalackerplan Nr. 20. Berichterſt. Stadtv.
Kallmey er. Der Magiſtrat beantragt, zu be-
ſchließen, daß der Kaufpreis für den zur Anlage eines Begräbnis-
platzes zu erwerbenden, dem Hoſpital St. Chriaci et Antonii ge
hörigen und an der Neuen Leipziger Chauſſee belegenen Acker-

an Nr. 20 neuerdings erhöht wird, und zwar von 1400 auf
1600 Mk. für den Morgen. Um den Ankauf endlich zu verwirk-
lichen, hat der Magiſtrat an maßgebender Stelle perſönlich Er-
kundigungen eingezogen und erfahren, daß der Herr Miniſter auf
der Grundlage von 1600 Mk. die Genehmigung zu dem Verkaufe
des fraglichen Ackerplanes erteilen würde. Dieſer Preis wird
von der Verſammlung genehmigt.

3. Erhöhung der Gehälter der techniſchen Beamten. Bericht
erſtatter die Stadtv. Kallmeyer und Hofmeiſter Der
Verſammlung wird beantragt, für die Zeit vom 1. April 1907 ab
der für techniſche Beamte entworfenen (von der „Hall. Ztg.“
bereits auszugsweiſe mitgeteilten, Red.) Beſoldungsordnung zu
zuſtimmen.

Es werden folgende Gehaltsſätze feſtgeſetzt (alles in Mk.)
Direktor des Elektrizitäts- Werkes 7500 1500 Mk. Wohnungs-
geld, Direktor des Gas und Waſſerwerkes 7500 und freie
Dienſtwohnung mit freier Heizung, Licht und Garten, beide wie
bisher. (Ein Jnitiativ- Antrag des Bauausſchuſſes, dem Direktor
des Elektrizitätswerkes eine Bauprämie von 10000 Mk. zu
geben, wird mit 25 gegen 22 Stimmen abgewieſen; ebenſo
wird die beantragte Gehaltserhöhung der beiden Di-
rektoren mit 25 gegen 22 Stimmen abgelehnt; Oberaufſeher
der Kehranſtalt 2000; Polizei-Bauinſpektor (neue Stelle) 5100
bis 7260; Polizei-Bauinſpektor (bisherige Stelle) 5100--7260;
Cberingenieur (Tiefbau) 5500 (ohne Skala; einmalige Zulage
500 Mk. vom 1. 4. 07 ab) Vermeſſungsinſpektor 3600 (6
3605760; Heizungsingenieur, Stadtbaumeiſter für Hochbau,
Stadtbaumeiſter für Tiefbau, I. Jngenieur des Gas und Waſſer-
werks je 3600 (6535025700; I. Aſſiſtent der PolizeiBau
inſpektion 2700 (62250-4200; I. Aſſiſtent des Hochbau-
amts und I. Aſſiſtent des Tiefbauamts je 2700 (62250) 1200;
II. Ingenieur des Gas und Waſſerwerks 2700 (62250)
4200; die Wegemeiſter je 2400 (65250) 3900; II. Aſſi-
ſtenten des Hochbauamts, II. Aſſiſtenten des Tiefbauamts,
1J. Aſſiſtenten des Polizei-Bauinſpektors, I. und II. Aſſiſtenten der Ver
meſſungs Abteilung, Betriebsführer der Gasanſtalt, Maſchinenmeiſter
des Waſſerwerks in Beeſen und Maſchinenmeiſter des Elektrizitätswerks
je 2400 (65(200) 3600 Materialienverwalter des Tiefbauamts
1800 (6)(225) 3150 Garteninſpektor 2500 (6)(250) 4000;
Obergärtner 1800 (6)(200) 3000 Direktor des Schlacht und
Viehhofs 5000 (6)(300) 6800 I. Schlachthoftierarzt 3300
(6)250) 4800 Oberauſſeher des Schlacht und Viehhofs 1800
(65200) 3000; Hallenaufſeher 1500 (65100) 2100; Maſchinen
meiſter des Schlachthofs und Maſchinenmeiſter des Stadttheaters je
2400 (6)(200) 3600; Leitungs- Kontrolleur der Gasanſtalt 1800
(6)(200) 3000 Waſſermeſſer Kontrolleur Maſchinenmeiſter des
Waſſerwerks Giebichenſtein, Rohrmeiſter des Waſſerwerks, Gasmeiſter
je 1700 (6)(150) 2600 Desinfektor 1500 (6)100) 2100.
In der Schlußabſtimmung werden die vorſtehenden Sätze definitiv
angenommen.4. Regelung der Anſtellungs-, Beſoldungs- und Penſionsver-
hältniſſe der Feuerwehr. Berichterſt. Stadtv. Aßmann. (Ueber
dieſe Vorlage iſt in der „Hall. Ztg.“ bereits eingehend berichtet
worden. Red.) Die vom Finanzausſchuß vorgeſchlagenen
Poſitionen werden mit einigen Abänderungen genehmigt. Die
Oberfeuermänner erhalten 1500--2100 Mk., die Feuerwehrleute
1200--1700 Mk.

5. Wahl der Mitglieder für die ſtatiſtiſche Deputation. Be
richterſtatter der Vorſteher Geheimrat Dittenberger. Es
werden gewählt aus dem Stadtverordnetenkollegium die Stadtv.
Dietzel, Greßler, Sanitätsrat Dr. Mekus und Thiele.
Als Bürger werden gewählt Geheimrat Dr. Joh. Conrad und
Direktor Paul Stieber.

6. Antrag wegen Erhöhung des vrtsüblichen Tagelohnes.
Berichterſt. Stadtv. Oſt erburg. Es iſt folgender Antrag ge-
ſtellt: Das Stadtverordneten Kollegium möge beſchließzen, den
Magiſtrat zu erſuchen, bei der Königlichen Regierung in Merſeburg
die Erhöhung des ortsüblichen Tagelohnes für Halle a. S. zu be-
antragen. Der Antrag wurde angenommen.

7. Umbau und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes.
r Gegenſtand wurde der vorgerückten Zeit wegen (nach 8 Uhr)
vertagt.

8. Abänderung einer Baufluchtlinie. Berichterſt. Stadtv.
Stephan. Der im Jahre 1889 für den Böllbergerweg auf
geſtellte Fluchtlinienplan ſieht für die ganze Straße eine Breit-
von 15 Meter vor. Dieſe wurde jedoch bei Gelegenheit der
Reviſion des ſüdweſtlichen Bebauungsplanes derart geändert, daß
für die Strecke von der Ludwig bis zur Wörmlitzerſtraße das
Breitenmaß auf 23 Meter erhöht wurde. Die Reſtſtrecke des
Böllbergerweges von der Wörmlitzer bis zur verlängerten Hutten
ſtraße blieb unberückſichtigt. Ein vorliegendes Baugeſuch gibt jetzt
Veranlaſſung, auch der Verbreiterung der letztgenannten Strecke
näher zu treten. Dieſelbe erſcheint um ſo notwendiger, als die ge
nannte Straßenſtrecke nicht nur den Verkehr vom nördlichen Teile
des Böllbergerweges nach Süden, ſondern auch denjenigen der
Wörmlitzerſtraße in gleicher Richtung aufzunehmen hat. Der Ver
ſammlung wird beantragt, die in dem überreichten Fluchtlinien-
plane eingetragenen Aenderungen unter Aufhebung der entgegen
ſtehenden Beſchlüſſe gutzuheißen. Dem Magiſtratsantrage wird
szugeſtimmt.

9. Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Harz
Nr. 49. Berichterſt. Stadtv. Wolf f. Der Beſitzer des Grund
ſtüks Harz Nr. 49 hat vor Jahren ohne polizeiliche Erlaubnis im
Erdgeſchoß ſeines Hauſes zwei Wände zur Vergrößerung eines
Raumes herausnehmen und jetzt wieder eine Wand h laſſen.
Die Verſammlung erklärt ſich mit der Belaſſung der Wand
einverſtanden.

10. Vermietung der Läden Nr. 1 und 2 im Schmeerſtraßen-
flügel des Ratskellergebäudes. Verichterſt. Stadtv. Emmer.
Wird im Sinne des Magiſtratsantrages erledigt.
d 11. Petition wegen Bewilligung von Entſchädigungen für ver
n Waren. Berichterſt. Stadtv. Wolf f. Fräulein Julie

Jalkowski bittet nochmals um Bewilligung einer Entſchädigung für
diejenigen Waren, welche in ihrem Lagerkeller im Ratskeller infolge
des Kanalbaues in der Schmeerſtraße durch Waſſereinbruch ver
rhen worden ſind. Die Petition iſt erledigt dadurch daß Fr.kariedge s erhielt und ſich damit für alle Anſpeide für

m

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 12. Dezember: Teils heiter, teils trübe, Nieder
ſchläge, windig, kalt.

Donnerstag, 13. Dezember Wolkig, teils heiter, froſtig, ſtrich
weiſe Schnee.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,12, Trotha 2,60, Alsleben 2,48, Bern
burg 2,05, Calbe, Oberpegel 2,92, Calbe, Unterpegel 2,02.
Unſtrut: Straußfurt 2,00 NMoldau: Budweis 0,18,
Prag 0,55. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,20, Branden
burg, Unterpegel 1,59, Rathenow, Oberpegel 1,64, Rathenow,
Unterpegel 1,12, Havelberg 2,30. Elbe: Pardubitz 0,80,
Brandeis 1,07, Melnit 0,70, Leitmeritz 0,59, Außig 0,98,
Dresden 0,41, Torgau 2,05, Wittenberg 261, Roßlau

2,01, Aken 2,28, Barby 2,39, Magdeburg 2,05, Tanger-
münde 2,95, Wittenberge 2,46, Lenzen 2,42, Dömitz 1,75,
Darchau 1,47, Lauenburg 1,66.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Halleſche Aktienbierbrauerei. Jn der Sitzung des Auſſichts
rates am Montag wurde ſeitens des Vorſtandes der Geſchäftsbericht
für das verfloſſene Geſchäftsjahr vorgelegt. Derſelbe wurde genehmigt
und beſchloſſen, in der am 29. Dezember 1906 in „Bad Wittekind“
ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 5 Prozent (wie im Vorjahre) auf das um
350 000 erhöhte Aktienkapital vorzuſchlagen.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Dezember.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 746 435 000 Abn. 19 881 000

2. Beſt. an Rei sk ſenſcheinen 49 039 000 602 000
3. do. an Noten anderer Banken 16 817 900 Zun. 7 446 000
4. do. an Wechſeln 1115 243 000 Abn. 56 028 000
5. do. an Lombardforderungen 57 568 000 Abn. 11 367 000
6. do. an Effekten „1354 379 000 Zun. 26 288 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „104 763 000 Zun. 9380 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1376 564 000 Abn. 18 966 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „564 812 000 Abn. 26 388 000
12. die ſonſtigen Paſſiva g 58 054 000 Zun. 1794 000

y. Jm Neuſelwitzer Kohlengebiete dauerte der rege Geſchäfts
verkehr auch den ganzen November hindurch an. Es wurden von den
38 altenburgiſchen Werken 215 605 t Braunkohlen gefördert, von 14
Brikettfabriken 45 644 t Briketts geliefert und von 13 Naßpreſſen
1941 t Kohlenziegel gemacht. Förderanlagen und Brikettpreſſen wieſen
ja im Vormonat etwas höhere Produktionsziffern auf und die Naß
preſſen naturgemäß weſentlich größere; aber gegenüber dem
November 1905 ſind diesmal doch rund 1500 t Briketts und auch etwa
1000 t Kohlenziegel mehr produziert worden.

y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Eſſener Kreditanſtalt am
10. er. wurde mitgeteilt, daß auf das erhöhte Aktienkapital die Ver
teilung einer Dividende von 8 Prozent (wie im Vorjahre) in
Ausſicht genommen ſei. Den Beamten wurde eine Teuerungs-
zulage in Höhe des Monatsgehalts bewilligt.

y. Hochſeefiſcherei Bremerhaven. Jn der am Montag in
Bremerhaven abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung der
Hochſ efiſcherei Bremerhaven, Aktiengeſellſchaft, wurde bveſchloſſen, das
Grundkapital der Geſellſchaft um 600 000 C. zu erhöhen, wofür vier
neue Dampfer gebaut werden ſollen.

y. Die Jnternationale Zuckerkommiſſion iſt in Brüſſel
zuſammengetreten und hat den Direktor für Handel und Konſulate im
Miniſterium des Aeußern, Capelle, zum Vorſitzenden gewählt. Aus
allen Reden klang der Wunſch heraus, zu einer Einigung zu gelangen,

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 10. Dezember 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg S 165,60 S 15,50Salzwedel 16,50 17,00 15,40--15,60 16,80--17,20 15,20--15,60 S
Stendal, Land 17,80 15,70 15,80 17,80 18,00 16,80
Jerichow I 17,90 17,50 15,40 16,00 S 16,00 16,20
Calbe 16,90 18,60Aſchersleben, St. 16,60--17,20 16,10-—-16,40 16,00-—19,60 16,20 16,70 24,00-—26 00
Halberſtadt Stadt 15 50 17 00 15,40--16,30 15,70--19,10 16,39 17,04 17,30--21,30

do. Land 16,50--17,20 16,00- -16,20 18,20 16,00 16,30 20,00--22,00

Liebenwerda S 16 20 STorgau 1700--17,25 165,50 16,75 S 15,90 16,00
Schweinitz 16,71--17,06 15,75 16,00 14,00 15,00 14,80 16,202
Saalkreis 17,20 17,40 16,20 16,80 16,80 18,70 16,20--16,70 21,00--22, 50
Halle, Stadt 16,00-17,60 16,10-16,80 16,00 19,10 16,10 17,00 21,00
Mansf. Seekreis 7 9,208Merſeburg, Stadt 16,80--17,90 15 60-17,70 16,00 19,50 165,00-17,00 22,00--24,00

do. Land 17,80 16,60Weißenfels, Stadt 16,60 17,60 16,20--17,00 14,00-—18,50* 15,60 16,20Ballenſtedt 16/00 1720 1600 15/75 16.00- 18,00 15,00- 1600 19,00- 21,00
Vernburg i6, 500- 17,20 14,507 is, o
Langenſalza 16,00 18,00 18,8017,00 16,00 SErfurt, Stadt 16,50-- 17,70 16,00-—-17,60 15,00 20,00 16,50--18,00 20 00--24,00

Bemerkungen:12960 kg, 3100 kg, 500 dz Hannah-Gerſte,
200 Ztr., s 260 Ztr., 400 Ztr., 1400 Ztr.. s 250 Ztr.
L. Hamburg, 10. Dez. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II loko 186 C Dez. 187 AC, Jan. 189 Ulka
9,20 Pud prompt 1821 AC, Donau 78/79 kg prompt 184 C. Bahia
Blanca 80 kg Jan. Febr. 188 Febr. März 188 Roſafé 78 kg
Febr. März 188 Roggen: Südruſſ. 9 Pud Jan. Febr.
160 Febr. März 161 C 915 Pud Dez. 1605 Hafer:
Ruſſ. 168--175 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko
1171 ſchwim. 117 A. bez., Dez. 117 A. bez., Jan. 119
bez., Jan. Juni 120 bez. Mais: Mixed ſchwim. 123
Dez. 123 Jan. März 123 La Plata loko 124 ACc., ſchwim,
123 Dez. 123 Mai Juni 121

Berlin, 10. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00 180,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 160,50 161,50 ab
Bahn. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner
172,00-—-178,00 mittel 167,00 171,00 gering 161,00 bis
166,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 133,00
bis 136,00 runder 132,00 135,00 C frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und geringe 142,00--161,00 gute 162,00 bis
172,00 ruſſiſche und Donau 126,00 133,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futter- und Tauben-
erbſen 159,00 172,00 kleine Kocherbſen Viktoria-
erbſen A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen weiße

A6, lange A. Weizenmehl 00 22,50--24,50
Roggenmehl 0 und 1 20,90--22,60 A. Weizenkleie 10,10--10,60
Roggenkleie 10,60--11,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen matt;
Dez. 179,75 Mai 07 182,50 Roggen matter; Dez. 163,75
Mai 07 165,00 Hafer behauptet Dez. 163,00 Mai 07 166,50
Mais ſtill; Dez. 128,00 Mai 07 124,50 Rübbl feſt Dez.
70,40 Mai 07 66,60 Okt. 07 58,10 A. Spiritus loko ohne

Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.Faß De T A.

I Weltmarkt. Berlin, 10. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
rer von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berxlin, 755 gr., Dez.
179,75, Mai 182,50. New York, Red Wint. 2, loko 127,80, Dez.
126,65. Chitago, Northern I Spring Dez. 115,80, Mai 122,60. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 145,00. Paris, Lieferungsw., Dez. 188,15.
Budapeſt, Lieferungsw., April 125,65. Odeſſa, Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 111,20. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dez. 163,75, Mai 165,00.
Odeſſa, 919/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 94,20. Hafer: Berlin 450 gr.,
Dez. 163,00, Mai 166,50. Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez.
NewYork mixed, Dez. 88,40. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 10. Dez. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahn e.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1907 11,00.
ſchwefelſ. Ammoniak 20x Frühjahr 1907 a 62 aufgeſchloſſ. Peru-

7 92 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20
uperphosphat 17--19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 7,90 Texas 55--58 7,80 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,.0 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 7,70 Maizenafutter
26 30 o 6,70 AC., Kokoskuchen, deutſche 30--33 7,80 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,85 Rapskuchen, deutſche 40 43 6,90 Mohnkuchen,
deutſche 42-45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-283 5,10 helle Biertreber 26-30 5,25 A. Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berliu, 10. Dez. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Dezember. Hranntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Brannt wein 45 Vol.- für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Dezember und Dezember
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 10. Dez. Spiritus ſtetig, Dezember 18 G.,
Dezember Januar 8 G., Januar- Februar I8 G.

Paris, 10. Dez. Sptiritue ruhig, Dezember 42,25, Januar
42,50, Januar- April 43,25, Mai- Auguſt 44,50.

Hopfen.
Nürnberg, 8. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do. bis 85 AC,
prima do. bis 95 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 85 prima do. bis 95 geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 92 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(Au-Wolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 98 prima do. bis
112 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 108 geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 100 prima do. bis 115
mittel poſener bis 95 AC., prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 A. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. Dezember. Rüböl loko 73,00, Mai 67,00.
Hamburg, 10. Dez. Rüböl feſt, loko verzollt 71,00.
Paris, 10. Dez. Rüböl behauptet, Dezember 87,00, Januar

85,50, Januar-Aprit 82,75, Mai- Auguſt 71,25.
Amſterdam 10. Dez Leinön feſt, iocr 22 Januar 22

Januar Mai 221 Juni Auguſt 22, SeptemberDezember 22 g.
W. Veſt, 10. Dezember. Raps per Auguſt 26,70 Gd., 26,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 10. Dez. Rübven- Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 17,90, per Januar 18,10, per März 18,35, per Mai 18,60, per
Auguſt 18,90, per Oktober 18,85. Tendenz: Ruhig.

W. London, 10. Dez. 9600 JavazZucker loko ſtetig, 10 ſh. 3 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Dezember. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 32 G., März 33 G., Mai 34G.,
September 35 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 10. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
41,00, März 41,25, Mai 41,75, September 42,50. Tendenz Behauptet.
lot Amſterdam, 10. Dez. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
0 0

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Dezember. Baumwolle. Still.

middling loco 57 Pfg.
Antwerpen, 10. Dez. Wolle. La-PlataZug Type B. Dez.

5,82 Käufer März 5,42 bez. Behauptet.
W. Liverpool, 10. Dez. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez. 5,64,

per Dez. Jan. 5,58, per Jan. -Febr. 5,55, per Febr.-März 5,55,
per März April 5,56, per April-Mai 5,57, per MaiJuni 5,59, per
Juni-Juli 5,60, per JuliAuguſt 5,61, per Aug.Sept. 5,54.

Upland

Petroleum.
Hamburg, 10, Dez. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 10. Dezember. Baneazinn ruhig, loeo 119
Londen 10 Dez. Silben 32! Lſtrl. ChiliKupfer 104/, vjtrl.,

per 8 Monate 1051/, Lſtrl., Blei, ſpan. 198/6 Lſtrl., engl. 19 Lſtrl.,Zinn 196/, Lſtrl. Zini 275, Lſtrl.
Glasgow, 10. Dez. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.

Warrants Middlesborough III 63 sh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. Dez. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
529 Rinder, und zwar 137 Ochſen, 37 Kalben, 213 Kühe, 142 Bullen
213 Kälber; 517 Stück Schafvieh 1371 Schweine, und zwar 1371
deutſche zuſ. 2630 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 88, II. 85, III. 78,
IV. 70 c. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 80, III. 74, IV. 68, V. 60 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 80, II. 76, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 40, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 62, IV. 60--63 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 492 Rinder,
und zwar 123 Ochſen, 35 Kalben, 201 Kühe, 133 Bullen, 211 Kälber,
438 Schafe, 1362 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Kälber
langſam, Schafe und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-Yort, 10. Dez. Roter WintereWeizen loko 828 ver

Dezember 818,, per Januar per Mai 858 per Juli 848
Mais ver Dezbr. 231 ver Mai 51!/,, per Juli 51 Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 10. Dez. Weizen per Dezember 74 ver Mai 798
Mais ver Dezember 44

W. New Yort, 10. Dez. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.

Credit Balances at Oil City 158.
W. NewYort, 10. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und

Brothers 9,50.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Ebeling für Lokales
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